
Wollt ich doch die Welt mir biegen



Den Leichtmut himmelwärts gerichtet
als ob die ganze Welt bald stürbe
verbietet es die welke Rose
die Hände weit zu öffnen.

Der Dornenlast gebührend folgt-
das aufgemalte Mienenspiel,
geborenes aus Fratzen,
wimmerfrei doch unbelebt.

Wo in mir, bald zusammenfriert,
der pumpende Sack in meiner Brust,
als ledernes Ballastgewicht
was sonst  Ballonen Höhe hält.

Unz´um Unz´ wird nun verkauft,
was einstmals antrat Hierarchie zu kippen
und später dann mit Ungemach
wird lichtes Alter beichten:

"das kleine Revoluzzerblut
es troff mir leer,
aus nichts als Rosenwunden."
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